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339 - Pflauder (Pflauderer), Peter - Geb: 1733 - Gest: 05.11.1811 - 18. - Stuck
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Kurzbeschreibung: Pfarr- und Dekanatskirche Mariae Himmelfahrt. Urkundlich Pfarrkirche 788/790, mehrere
mittelalterliche Kirchenbauten, 1789-1795 Neubau, 1979 durchgeführte archäologische Grabungen,
1986/1987 restauriert.
Mächtiger Bau mit eingezogener Rundapsis und fünfachsiger und viergeschoßiger Doppelturmfassade
mit Riesenpilasterordnung über die ersten drei Geschoße, darüber weit vorkragendes Gebälk.
Segmentbogenfenster mit Putzfaschen, als Abschluss des Mittelteiles Dreiecksgiebel auf geschweiften
Ansätzen. Die beiden Türme leicht vorgezogen, südlich und nördlich stärker vorspringend, mit
rundbogigen Schallfenstern und glockenförmigen Hauben mit Laternen. Im Mittelteil drei rundbogige
Rotmarmorportale, Holztüren mit klassizistischen Ornamenten. An den Langhausseiten und an der
Apsis Rundbogenfenster mit Faschen, Gliederung durch Pilaster in Putz. Südlich angefügt
zweigeschoßige Sakristei mit Walmdach.
Im Inneren kurze, dreiachsige Vorhalle, in den Segmentbogenarkaden zum Langhaus hin klassizistische
Eisengitter (inschriftlich 1797). Einheitlicher, weiter Saalraum, durch kräftige Wandpfeiler gegliedert;
quadratisches Mitteljoch mit zwei Fensterachsen zwischen je einem queroblongen, einachsigen Joch im
Osten und Westen, Platzlgewölbe. Leicht eingezogene Rundapsis, gewölbt durch drei Stichkappen
zwischen breiten Gurten. Die Wandpfeiler zum Hauptjoch hin abgeschrägt, Pilastervorlagen mit reichen
Kompositkapitellen und verkröpfte Gebälkstücke. Zwischen den Pfeilern im West- und Ostjoch
Seitenemporen. Zweigeschoßige Westempore auf toskanischen Säulen. Klassizistische Stuckaturen:
ornamentale Fensterumrahmungen, Apostelkreuze mit Lorbeergirlanden und an den
Emporenbrüstungen Rosetten und Musikembleme. Gewölbemalereien, urkundlich 1795: Hauptkuppel
mit Krönung Mariae, in den beiden Ovalkuppeln Anbetung der Eucharistie durch die Erdteile und
Nationen sowie Opfer Melchisedeks. [aktualisiert, Wiesauer 2021]
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Quellen: TLA, Katastermappe 1855, Brixen sammt den Weilern Feuring, Hof, Lauterbach und Moosen, Kreis
Innsbruck, Nr. 26, Blatt 11. [aufgenommen 1855, lithographiert 1858]
BDA-Bescheid GZ: 49.889/5/08.
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Fotos von W. Gruber, Graz, im Mus.Ferd., Innsbruck (Nr. W 7154, W 7155, W 7156).
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